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|»jal 


Per 


Kopf, -e 

Freund, -e 

Kurs, -e 

Zug,"e 

Anzug,-e 

Mund 

Kollege, -n 

Termin, -e 

Bus, -se 

Badeanzug 

Zahn,' : e 

Bruder, - 

Schmerz, -en 

Wagen, - 

Jogginganzug 

Hals, -e 

Sohn,"e 

Stress 

Flughafen," 

Skianzug 

Arm, -e 

Vater," 

Kugelschreiber, - 

Bahnhof,"e 

Gürtel, - 

Finger, - 

Opa, -s 

Stift, -e 

Schalter, - 

Rock,-e 

Bauch,"e 

Schüler,- 

Fernseher, - 

Parkplatz,"e 

Pullover, - 

Rücken, - 

Lehrer, - 

Tisch, -e 

Buchladen," 

Mantel," 

FuR, -e 

Direktor, -en 

Stuhl,-e 

Tag, -e 

* Schuh, -e * 

Arzt,"e 

Papagei, -en 

Koffer, - 

Monat, -e 

Geburtstag, -e 

Optiker, - 

Hund, -e 

Film, -e 

Sport 

Rahmen, - 

Frisor,- 

Eingang 

Drucker, - 

Anschluss 

Stadtplan 

Friseur, -e 

Ausgang 

Schlüssel, - 

Flug 

Imbiss 

Techniker,- 

Kindergarten 

Fahrkartenautomat 

Absender 

Rekord 

Unterricht 

Berg, - 

Supermarkt 

Empfánger 

Baum 

Rucksack 

Salat 

jQgginganzug 

Brief 

Kuchen 


Das 


Haar, -e 

Auto, -s 

Kino, -s 

Land, -er 

Jahr, -e 

Auge, -n 

Taxi, -s 

Theater, - 

Frühstück 

Wochenende, -n 

Ohr, -en 

Flugzeug, -e 

Konzert, -e 

Mittagessen 

Hemd, -en 

Bein, -e 

Rad,"er 

Restaurant, -s 

Abendessen 

Buch,-er 

Kind, -er 

Fahrrad,-er 

Schwimmbad, -er 

Feuerzeug, -e 

Bücherregal, -e 

Baby, -s 

Zimmer, - 

Gescháft, -e 

Ticket, -s 

Gleis, -e 

Madchen, - 

Gepáck 

Museum, -en 

Handy, -s 

Krankenhaus 

Bett, en 

Studio, -s 

Fundbüro 

Picknick 

T-Shirt, -s 

Sofá, -s 

Bad,"er 

Haus,-er 

Hotel, -s 

Kleid, -er 

Datum 

Monster 

Schloss,-er 

Feuer 

Yoga 

Studium 

Praktikum 

Fest 

Obst 

Gemüse 


ww.elkafy.com 
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Nase, -en 

Klasse,-n 

Freundin, -nen 

Zigarette, -n 

Jacke, -n 

Hand,-e 

Uni, -s 

Kollegin, -nen 

Karte, -n 

Hose, -n 

Katze, -en 

Disco, -s 

Schwester, -n 

Tasche, -n 

Bluse,-n 

Bahn, -en 

Bushaltestelle 

Tochter, - 

Übung, -en 

GroRe, -n 

U-Bahn 

Wohnung, -en 

Mutter, - 

Sprache, -n 

Farbe, -n 

S-Bahn 

Oper, -n 

Orna, -s 

Zeitung, -en 

Party, -s 

StraRenbahn 

Stadt,"e 

Krankheit, -en 

Zeitschrift, -en 

Feier, -n 

Post, -en 

StraRe, -n 

Therapie, -n 

Rundfahrt, -en 

Musik 

Apotheke, -n 

Firma, -en 

Tablette, -n 

-Stunde, -n 

Brille, -n 

Praxis, -en 

Arbeit, -en 

Massage 

Woche, -n 

Feier 

Schule, -n 

Ampel, -n 

Bank, -en 

CD, -s 

Schweiz 

Station 

Auskunft 

Frisur,-en 

Buchhandlung 

Türkei 

Heizung, -en 

Reise, -n 

Bratwurst 

Landschaft ^kJi 

Tür 

Ausbildung 

E-Mail 

Nummer 

Unterschrift 

Stelle 

Einladung 

SMS 

Feier 

Sonne 

Zahl, -en 


Yerben 


Absagen 

l 

einladen 

f[ \ j - 

jC-Aj 

Ándern 

(Joxj/jjíj 

genie(3en 

- /- 

^iLaJjoU 

Anrufen 


Heiraten 

— 

Aufraumen 

L_Ú)J 

Husten 


Aufmachen 

^jÍj 

Rauchen 

¿A A: 

Aufstehen 

Aqi'ntn 

Spazieren gehen 

0 jül/^ nTl<a*11 

Ausprobieren 


unterschreiben 


Aussehen 

jAjü 

vorbeikommen 

A^.1 JAI 

Beginnen 

í JUj 

Warten 

^ lVl *1 1 

Bieten 


Wehtun 


Brauchen 


Werden 


Einkaufen 


Wissen 

L_a^)3U 



3 






























































Yerben 



Abfahren 

Sajj 

aussteigen 

¿y» J jL 

Abfliegen 

(jljjJall Íajj 

holen 


Abholen 


mitkommen 

£*ís&í 

Ankommen 

(Ja-ÍJJ 

schlafen 

allí 

Arbeiten 


sehen 

L 

Aussehen 

jAí 

sitzen 

l>“A 

Stehen 

l QQ \ 

bekommen 

cs ic- 

Treffen 

íJjIsli 

Es gibt 

¿a.JJ 

Umsteigen 


glauben 

Ai*j 

Vorbeigehen 

LS k J*i 

Kennen lernen 


Warten 


kommen 

¿&i 

Zurückkommen 


liegen ¿P* P ¿A 


Abholen 


ausmachen 


Ankommen 


bekommen 


Anmachen 


bestellen 

fc. lilaj 

Anrufen 


bezahlen 

¿yil ¿ÍAj 

Aufmachen 


buchen 


Aufráumen 

(jliLa 

brauchen 

^UÍaJ 

Aufstehen 


einkaufen 

<_$ J*P} 

- 





Anpropieren 

¿JA}aj 

Passen 

LulUJ 
* ** 

Anziehen 


Schauen 

jkn 

Bezahlen 


Schmecken 

(ÍjA 

Fernsehen 

jlilill 

Stehen(Dativ) 

l—Luilll 

Gehóren 

o^A 

Trainieren 

üjA 

Gefallen 

1 1^.» 1 
* • ** 

Wissen 


Meinen 

^ 1» 1 -Aj^aáj 

Zahlen 

L_jLuta. 

Mieten 


Mógen 

Í-Lluil VVJ 
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JüL^JUs >$JÜU y gU^JXI w-ilg^í 


ich 

Du 

Er 

Es 

sie 

Sie 

Sie 

wir 

ihr 

mein 

Dein 

Sein 

Sein 

ihr 

Ihr 

Ihr 

unser 

euer 


Was hast du denn ?- Mein Auge und mein Bauch tun ganz weh. 

Ist Hany krank?- Ja, sein FuR ist dick. 

Wie heifrt dein Baby?- Sein Ñame ist Ola. 

Warum ist Dina nicht gekommen?- Denn ihr Hals tut ihr weh. 

Fatma und Noha, euer Kopf ist sehr heiR. 

Herr Nabil, tut Ihr Rücken weh?- Nein, mein Bein tut weh. 

Gehórt euch dieses Auto?- Nein, es ist nicht unser Auto. 

ilúfrlU y «USÜJU 


ich 

du 

er 

Es 

sie 

Sie 

Sie 

wir 

ihr 

meine 

deine 

seine 

Seine 

ihre 

Ihre 

Ihre 

1 

jnsere 

eure 


Wie geht es dir?- Nicht so gut, meine Hand tut mir weh. 

Wo wohnt Michael?- Ich kenne seine Adresse nicht. 

Wie heifrt Monas Schwester?- Ihre Schwester heifrt Nora. 

Wie alt sind Ihre Kinder, Frau Nada ?- Adel ist 9 und Hadeer 7 Jahre alt. 

Oh, eure Wohnung ist groR und schón , Freunde. 

«ü (JjJLdáJ, I <Ü L> J jS'JlII ^Jij 


ich 

du 

er 

Es 

sie 

Sie 

Sie 

wir 

ihr 

meinen 

deinen 

seinen 

Seinen 

ihren 

Ihren 

Ihren 

unseren 

euren 


Der Arzt untersucht meine Ohren und meinen Hals. 

Am Wochenende besucht Omar seinen Onkel und seine Tante. 

Hat der Arzt dein Bein auch untersucht?- Nein, nur meinen Bauch. 
Vergiss nicht dein Handy, deinen Badeanzug und deine Sporttasche! 
Würden Sie bitte Ihre Zigarette ausmachen?-Ja, gern. 
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o Lfcq-í 


)ijLcSrt 


( StaL titilo b\¿\ <¿4_¿<ü ^ ) (JiU. ¿JU. 

Die Woche hat sieben Tage. 

Das Jahr hat zwolf Monate. 

Mein Brieffreund Hossam kommt nach Ágypten in drei Tagen. 


( ¿IjL LíJjJLqjj> jl Sljl A ñ ¡ mi} ) jj JJX 

^ -dei^jdasy-die^ l¿I -te / -ste j 

Per achte Mai ist ein Mittwoch. 

Das erste Hemd passt dir besser. 

Ich nehme die zweite Tasche da. 

rv I ÍJr V*« ' x\ 1 A 

K ügnorr^om^bis zum, in dea i¿i -ten / -sten j ¿.luJI 

Wann hast du Geburtstag?- Am dreiRigsten Oktober. 

Die Damenkleidung ist im dritten Stock. 

Vom zwanzigsten Februar bis zum ersten Márz hat Herr Weber Urlaub. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 

Siuyi 5bi 

«Lulj^VI «C¡JL> (J (jX- L^b^_C. fijLuil ñl.ilS' __! Si ¿I JjeJLtolj 

«uSULU ¿¿i. (jl 

Nominativ 

Welcher Rock gefállt Ihnen?- Dieser da. 

Welches Hemd gefállt Ihnen?- Dieses in WeiR. 

Welche Hose gefállt Ihnen?- Diese in Blau. 

Welche Schuhe gefallen Ihnen?- Diese hier. 
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Akkusatív 


Welchen Rock nehmen Sie?- Diesen in Gelb. 
Welches Hemd kaufen Sie?- Dieses hier. 

Welche Hose gefállt Ihnen?- Diese da. 

Welche Schuhe gefallen Ihnen?- Diese in Schwarz. 


Welche Farbe gefállt Ihnen?- Rot 
Welche GroRe mochten Sie?- 36 
Welche Musik horst du gern?- Jazz. 

Welchen Sport magst du am liebsten?- Tauchen. 

Welchen Musikerfindest du am besten?- Omar Khayrat. 

Welchen Film siehst du gern?- Al Motasawel von Adel Imam. 

Nominativ 

Sieh mal, der Mantel da!- Der ist schon 
Und das Kleid in Blau?- Das ist super 
Und die Bluse da?- Die ist auch super 
Und die Schuhe da?- Die sind sehr schon 

Akkusatív 

Wie findest du den Mantel ?- Den finde ich schon. 

Wie findest du den Mantel ?- . ist schon. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 
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Ah ¿U jliLa 

er «UL^aJ! 4jL^> £_¿aJ 4JjLaXI <J ) -;>»¿7ti - «üjUil — 4 jjL*J! «Lá^aJI : (Jlj_>l L^J «Ló^aJI 

( noch —viel juu «UjLáJU ^ ) StGfl La^>l <J cim L^L-¿vj <Jj 


+ 

++ 

+++ 

gut 

( noch - viel) besser 

am besten 

gern 

( noch - viel) lieber 

am liebsten 

viel 

( noch - viel) mehr 

am meisten 


Mogen - essen - trinken —> gern 
gefallen, schmecken, finden - krank —■» gut 
kosten - oft —»viel 

Trinken Sie Tee oder Kaffee?- Lieber Tee, bitte. 

Obst schmeckt mir gut. Schokolade schmeckt mir viel besser. 

Ahmed trinkt viel Apfelsaft. Orangensaft trinkt er noch mehr. 

Der Pullover in Braun gefállt mir gut. Der Pullover in Blau finde ich noch besser. 
Welche Stadt in Deutschland findest du gut ? 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 

Amany ist zufrieden , denn sie hat die Prüfung bestanden. 

Ich mochte ein Auto kaufen , aber ich habe nicht genug Geld. 
Adam kann rückwárts Fahrrad fahren und dabei Geige spielen. 
Brauche ich einen Termin oder kann ich einfach vorbeikommen? 

A 

, £<¿9 ¿y» ojV denn / aber j+i 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 


denn ¿V 
aber ¿53 
und ^ 
oder 3 \ 
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I 4iáij 


JSj-óXI I 1 S/9I 


(e) £*¿5 Ó^~^3 -St (-ájjsJ^ du £« JjujJI <_3 j_¡¿ ai 


machen 

kaufen 

gehen 

hóren 

Trinken 

mach(e) 

kauf(e) 

geh(e) 

hór(e) 

trink(e) 


JjLflJI 

dU JjLS 

jÁ n 

lesen 

Liest 

lies 

sehen 

Siehst 

sieh 

sprechen 

Sprichst 

sprich 

geben 

Gibst 

g'^A 

nehmen 

Nimmst 

nimm 

fahren 

Fáhrst 

fahr 

schlafen 

Schláfst 

schlaf 


• Ali, mach das Fenster bitte auf! 

• Was solí ich machen?- Lies den Text! 

jí£í ji ¿¡¿¡rá jM\ :Ljü 




machen 

kaufen 

gehen 

óffnen 

lesen 

macht 

kauft 

geht 

óffnet 

lest 


• María und Sven, sprecht nicht laut! 

• Kinder, schlaft früh! 

• Wo spielen wir?- Geht in den Klub! 

: tlJÜ 


SJ-*J L|¡ » ij Sie (_J-*_Ó_ 5 I 1-2Tj-^caJ 


• Machen Sie bitte die Zigarette aus, Herr Roth! 

• Herr und Frau Schneider, kommen Sie bitte um 7 Uhr! 


o- 3 


L> 




<] 


sein 




Ahmed, sei nicht so laut! 

Kinder, seid leise! 

Herr Hosam, seien Sie vorsichtig. 
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Das Perfekt 


i» o\Lj aü!)Ic. a! (_>“Jj (Jc-táll ) haben jt sein ¿y* üj^j 

.P.P . ( ^ ^pJ CjO <—^gJLíabUI 

( aAli-a (Jljtáí ) 4JL2JI ^gk jjjin (^gic. Jaj jí Jliljl A^^p. (J'Z- aJIaII (JlxS'^l £A ( Sein ) 

Verben mit sein 


gefahren 

Gegangen 

Gereist 

passiert 

abgefahren 

spazieren gegangen 

gelaufen 

gewandert 

geflogen 

Geblieben 

gewesen 

geworden 

gekommen 

Aufgestanden 

Geritten 

umgezogen 

angekommen 

Geschwommen 

geboren 

gestorben 






. Gestern habe ich Fu( 3 ball gespielt . # - Früher Mn ich nach Bonn gefahren 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 

JomjíjJ) ¿juáLaJI 



hatten 

(aj-i£ ¿)1S) —LU.01 

Waren 




ich 

hatte 

War 

du 

hattest 

Warst 

er, es, sie 

hatte 

War 

ihr 

hattet 

Wart 

wir, sie, Sie 

hatten 

Waren 


haben - sein aJu^ ^ Waren - hatten 

-(jlLallj - ¡jLajll 1 —ájiá - - Cilá^all - ¿pdl) <jl£ Waren 

-; A_ill!i]l CllL&lfLlil - A_LuiIjA1I aI_ja!I - A_i5LÍaI! ) lP^-í t ^ a -í Aja] (jlS Hatten 

(Zeit - Freizeit - Hunger - Durst - Urlaub - Geld - Arbeit) 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 
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Akkusativ 


l~>ñ^ SGl (Jg-all 


jSJÜU 

jjLtl! 

líújXI 


Den 

Das 

Die 

die 

Einen 

Ein 

Eine 

X 

Keinen 

Kein 

Keine 

keine 

Meinen 

Mein 

Meine 

meine 


Ich kaufe einen Anzug, ein Hemd und eine Hose. 

Bring den Skianzug mit! 

Akkusativ <Jb> J jiljJl 

wen jiLt 

was jiU. j¿¿ 

Wen horst du gern?- Amr Diab. 

Wen habt ihr in Deutsch?- Herrn Abdelazim. 

Was schenkst du Ahmed zum Geburtstag?- Ein T-Shirt. 

mHHHHLi> ) ¿Lc^t 


ich 

Du 

er 

Es 

Sie 

Sie 

Sie 

wir 

ihr 

mich 

Dich 

ihn 

Es 

Sie 

Sie 

Sie 

uns 

euch 


jjlAMall <j) 

Hórst du mich ?Ja, ich hóre dich ‘Tim . 

Frau Harina ‘kann ich Sie etwas fragen? Ja. 
Besuchst du uns ?Ja, ich besuche euch . 

(JjxAaM ÁJla. SU! Al a*ui! ¿p (jiaj jsúl) 

*Kennst du Antón ?Ja, ich kenne ihn. 

*Wie findest du das Picknick? Ich finde es schón 
*Wie ist die Hose? Ich sehe sie schón. 

*Kaufst du die Kleider? Ich kaufe sie. 


©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 
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Dativ 





der 

Das 

die 

Die 

Dativ 

dem 

dem 

der 

den + n 


einem 

einem 

einer 

X 


meinem 

meinem 

meiner 

meinen + n 




ich 

du 

er 

Es 

sie 

sie 

Sie 

wir 

ihr 

mir 

dir 

ihm 

Ihm 

ihr 

ihnen 

Ihnen 

uns 

euch 


4_uV! Jl»_2^! <JbcJI 6J.A ¿ 


gehoren 


Das Fahrrad gehort meinem Bruder. 

gefallen 


Das Hemd da gefállt mir gut. 

schmecken 

íLcJila Ljjotj 

Das Essen schmeckt den Gásten. 

passen / stehen 

4 _LX 4 jLu 

Diese GroRe passt mir nicht. 

es geht 

JUJJ 

Meinen Eltern geht es gut. 

gratulieren 

íÁi 

Ich gratuliere Ihnen zum Weihnachten. 

helfen 

JLC.L«ü 

Konnten Sie mir bitte helfen? 

danken 


Ich danke dem Lehrer. 


tjdptÁo jj>h (J>II Jbt^H y JiLxJI 


leihen 


Leihst du mir deinen Fotoapparat? 


mitbringen 

d * " J t'~‘ Sej 

Was bringe ich dir mit? 

kaufen 


Ornar hat Geburtstag. Ich kaufe ihm ein Handy. 

schenken 


Ich schenke Diana (ihr) ein Kochbuch. 

geben 


Würden Sie mir Feuer geben? 

machen 

JjLflJ 

Sport macht mir SpaíL 

wünschen 

ci^-4 

Wir wünschen Ihnen viel Glück. 

schreiben 


Tarek schreibt seinem Freund einen Brief. 
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Wie fáhrst du nach Alex?- Mit dem Zug. 


Mit 

Wie fáhrst du nach Alex?- Mit dem Zug. 


Gehst du allein ins Kino?- Nein, mit den Freunden. 


Am besten fahren wir mit der U-Bahn. 

Bei 

Wo warst du, beim Frisor?- Nein, beim Arzt. 

- C^tLc. - ) Jü_C 

Wo wohnt ihr, im Hotel?- Nein, bei einer Gastfamilie. 


Arbeitet dein Onkel bei einer Firma?-Ja, bei BMW. 

nach 

Wohin fahrt ihr?- Nach Deutschland. 

(¿Ijl L^J J! 

Wann nimmst du die Medizin?- Nach dem Essen. 

( ¿Ijl 4J 

Nach 5 Uhr bin ich zu Haus. 

Zu 

Wohin gehst du, zum Arzt?- Nein, zu Farid. 

(¿Ijí l^J 

Gehen wir zusammen zu Frau Marwa?- Ja, gern. 

Vor 

Wann machst du Hausaufgaben?- Vor dem Abendessen. 

Wo treffen wir uns?- Vor der Bank. 

Seit 

Seit einer Stunde habe ich Kopfschmerzen. 




nach Haus/e Jjai Jl Wohin gehst du?- Nach Haus. 

zu Haus/e JjU.1 j Wo bist du jetzt?- Zu Haus. 

zu FuR \jL*> Wie gehst du zur Báckerei?- Zu FuR. 
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Wo? u JI^JI ¿jl Ja yüí 4-uVI ¿gjj y 


in j 

auf ,j 4 U>!>la ¿jjj 

hinter ^li- 


a n ,_yiu>^ia j i j^cj 
über ¿>3 
unter c^- 

Jjlj'UJtJ 


neben jl 
vor ^Loí 
zwischen 


am Kiosk 

an der Bushaltestelle 

am Fahrkartenautomat 

an der Ampel 

am Bahnsteig 

an der Ecke 

am Bahnhof 

an der Abendkasse 

am Schalter 

auf dem Gleis / auf Gleis 2 

am Flughafen 

auf dem Parkplatz 

am Apparat 

auf der StraRe 

am Esstisch 

um die Ecke 


Dativ 

Akkusativ 


J 

Jl 


in 


¿£&JI >—3 >-> 


Ich gehe.. 

ins ( Bett - Kino - Theater - Konzert - Schwimmbad - Fitnessstudio - Gescháft 
- Restaurant - Museum - Hotel - Büro - Cafe -..) 

in den ( Klub - Garten - Park - Zoo - Buchladen - Kurs -..) 

in die ( Schule - Klasse - Apotheke - Báckerei - Post - Bank - Oper - 
Touristeninformation - Stadt - Stadtmitte - Buchhandlung -Türkei - Schweiz - USA) 


Ich bin.. 

im ( Bett - Kino - Theater - Konzert - Schwimmbad - Fitnessstudio - Gescháft - 
Restaurant - Museum - Hotel - Büro - Cafe - Klub - Garten - Park - Zoo - Buchladen - Kurs 


in der ( Schule - Klasse - Apotheke - Báckerei - Post - Bank - Oper - 
Touristeninformation - Stadt - Stadtmitte - Buchhandlung - Türkei - Schweiz ) 

in den USA 
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Wann? 


Am 

^ j-J! CjLsjI 

Samstag - Sonntag - Montag - Dienstag - Mittwoch - 
Donnerstag - Freitag 

Morgen - Vormittag - Mittag - Nachmittag - Abend 
Wochenende 

21 Dezember-ersten Mai 

Wann fahr ihr?-Am Wochenende. 

um <*UJ1 Uhr 

Um 6 Uhr stehe ich auf. Um halb acht gehe ich zur Schule. 

¡m 

«LLhJI i 

«LUJI 3 

¡LUJI 

Januar - Februar - Márz - April - Mai - Juni - Juli - August - 
September- Oktober- November- Dezember 

Winter - Sommer - Frühling - Herbst 

Jahr(e) 

lm Winter schneit es oft im Suden von Deutschland. 

Ab 

OJju ÚLcSj . 4 xUJI 

¿y» ¿i JJuI 

8 Uhr.. Montag .. Januar.. 

Sbl L&jju jL ) 


Ab Freitag habe ich Urlaub für zehn Tage. 

in der 

Nacht - Woche 

In der Nacht schreibe ich gern E-Mails. 

von.. bis 

von 6 bis 8 Uhr .. 

von Samstag bis Mittwoch . 

Von Montag bis Freitag arbeiten die Deutschen. 




























in 

4 -LLaj Ljus ,j 

einer Minute, einer Stunde, einer Woche, einem Tag, 
einem Monat, einem Jahr 

10 Minuten, 2 Stunden, 2 Tagen ... 

Wann kommt der Zug an?- In 10 Minuten. 

nach 

der Arbeit, der Schule, der Feier, der Reise, dem Ausflug, 
dem Essen, dem Frühstück, den Hausaufgaben, den 

Ferien 

Wann treffen wir uns?- Nach derSchule. 

bei 

LÜjJjStJ! Í-Llj 1 

der Arbeit, der Schule, der Feier, der Reise, dem Ausflug, 
dem Essen, dem Frühstück, den Hausaufgaben, den 

Ferien 

Beim Mittagessen sehe ich fern. 

Vor 

der Arbeit, der Schule, der Feier, der Reise, dem Ausflug, 
dem Essen, dem Frühstück, den Hausaufgaben, den 

Ferien 

Vor dem Ausflug muss man die Tickets stempeln. 


Lsjjlj gil l¿l L gvbl« VOr 

Vor einem Monat war ich am Meer. 



«U-u»j Lajju újL pJ l¿l jht a VOT <LUj> 

Wann bist / warst du zu Haus?- Vor 16 Uhr. 

^Ua-a seit 4-U;> 

Wie lange waren Sie in Hamburg?- (Einen -Seit einem -Vor einem ) Monat. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 
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Ab wann ? - Ab 

Ab wann kann ich meine Brille abholen?- Ab 18 Uhr. 

Für wie lange ? - Für 

Für wie lange machst du das Praktikum? - Für ein Jahr. 
Seit wann?- Seit 

Seit wann ist Hala krank?- Seit zwei Tagen. 

Bis wann?- Bis 

Bis wann brauchen Sie für die Reparatur?- Bis Mittwoch. 
Von wann bis wann?v Yfen a bi» . 

Von wann bis wann ist der Fim?- Von 13 bis 15 Uhr. 


Wie lange schon?- Seit / o 

Wie lange sind Sie schon hier ? - Seit einer Woche / EineWoche. 

Wie lange noch ? - Bis / o 

Wie lange solí ich noch warten ?- Bis 10 Uhr/eine Stunde. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 







lili jJjeJI ijLlLaj'ál J^S 



Norden 

JLiÜI 

Süden 


Osten 


Westen 



Alexandria liegt im Norden von Ágypten. 

Liegt München im Westen von Deutschland?- Nein, es liegt in Süddeutschland. 
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Die Modalverben 






mochten 

L_l¿. JJ 

wollen 

Ajjj 

konnen 

A-lLlmJ 

müssen 

Dürfen 

> 

ich 

mochte 

Will 

Kann 

muss 

Darf 

du 

mochtest 

Willst 

Kannst 

musst 

Darfst 

er, es, sie 

mochte 

Will 

Kann 

muss 

Darf 


ihr 

mochtet 

Wollt 

Kónnt 

müsst 

Dürft 


wir, sie, Sie 

mochten 

Wollen 

Konnen 

müssen 

Dürfen 



4 ^i.i ¡¿gk j.'u.-i.all ^k £jJajJj (Jc-till ^ i—Sjjk^j Jljt3VÍ £>i& - 1 

(j-o-y >1i (j-a i_LllSlill jl 4 -y h^i i\l (^gic- (JjJ AÁlIá_j3l ¿j-a SOll6n (_1*^ -V 


Wáhlen Sie das richtige Wort aus! Die UnregalmáRig Verben 



sollen 

Mogen 

werden 

würden 

kónnten 

ich 

solí 

Mag 

Werde 

würde 

konnte 

du 

sollst 

Magst 

Wirst 

würdest 

konntest 

er, es, sie 

solí 

Mag 

Wird 

würde 

kórmte 

ihr 

sollt 

Mógt 

Werdet 

würdet 

Kónntet 

wir, sie, Sie 

sollen 

Mogen 

Warden 

würden 

Konnten 


Der Arzt sagt, Papa solí Viel Quellwasser trinken. 

Was ist deine Lieblingsfarbe?- Ich mag WeiR gern. 

Morgen wird Frau Hoda 35 Jahre alt. 

Würden Sie bitte die Heizung anmachen? 

Konntest du vielleicht den Brief schicken? 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 
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ai^^M JUi^l 

(JxliJI (JLUI^ «ULcJcJI j->l (j ¿yt*ia-ÉLo ¿¿a ¿)^ju (JÜlS^ ¡J* 

. Ich komme um 8 Uhr nach Hause zurück - 

«ÜLcJtíl j3>l (JjJL^aXI (J ¿,UI (Jjtiil «LuLJájJI JLjlS^I £j» 
. Ich mOchte den Termin absagen - 
- Das Flugzeug muss jetzt abfliegen . 

JLati^l jc-al 


Aufstehen 

L-\ n i 1 jjj \ 

ausmachen 


Aufráumen 

L_jU^J 

aussteigen 

Ji9 

aufmachen 


ausfüllen 


aufpassen 

J ¿Lj-LL) 

ausprobieren 

C_íjJ5fcJ 

Einladen 


aussehen 


einkaufen 


vorbeigehen 

4_Jlc j_cj 

einsteigen 

L_jt 

vorbeikommen 

4_Jlc. 

einrahmen 


hinaufgehen 


Anrufen 

Lüj) a ¿b 

hineingehen 

J3-Oj 

anfangen 

\ JLu 

zurück kommen 

JJJLJ 

ankommen 

iS^-í 

zurück fahren 


Anziehen 


zurück fliegen 

JjjlJ 

anprobieren 


zurück rufen 


anmachen 


Zusagen 

J-Ad 

Anbieten 

I»Jl2j 

zumachen 


mitnehmen 

J_>Lj 

weitergehen 


mitbringen 

4jl-o j 

weiterfahren 


mitkommen 

4-SU3 JLj 

fernsehen 

ó1 j_á¡ L4 ü 

mitmachen 

lLJ^Lmü 

spazieren gehen 


Abfahren 


umsteigen 

jÍáj 

Abfligen 

(¿jjLLsJJ) jAüj 

Wehtun 

l^id 

Abholen 

. > 

kennen lernen 


Absagen 

(¿Mi 

losfahren 
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doch 

(Jjlqj / / ^JlÍLcJ 1 ¿I 

Nein 

(JjlíJ ^ / cIÍÍLcJ y 


Haben Sie keine Geschwister? 

Doch, ich habe 2 Geschwister. 

Nein, ich habe keine Geschwister. 

Kochst du nicht gern? 

Nein, ich koche nicht gern^ 

Doch, Kochen ist mein Hobby. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 

Was sind Sie von Beruf? (Ais ) 

Ich arbeite ais Programmierer. 

Mein Mruder hat einen Job ais Verkáufer. 

Frau Karin hat eine Stelle ais Flugbegleiterin. 

Ich mache eine Ausbildung ais Hotelfachmann. 

Omnia macht ein Praktikum ais Au-Pair-Mádchen. 

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 

llhrzeit 

- Wie Spát ist es ? # - Wie viel Uhr ist es ? v Cf- Jü-ú 

CllLdfül Clilc-LoJI ^jic. jjáJI .ijjl (—1 4 c-LüJI ¡jc- i_ \\ >J 

( Nach ) j (vor ) VÍ (halb ) VI (viertel ) ( drittel ) ^ ( kurz ) Jd* 

3:05 drei Uhr fünf / fünf nach drei 
5:45 fünf Uhr fünfundvierzig / Viertel vor fünf 
12:15 zwólf Uhrfünfzehn / Viertel nach zwolf 
10:30 zehn Uhr dreiGig / halb elf 
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<Lfr;L¿¿LQ 4 [jn Q , l , A JLati) 
aufmachen ^L¿j X zumachen j¿¿¡ 
auf Q A X ZU (Jjfr ,Q 3 A 

( das Fenster - das Buch - das Auge - der Mund - der Schrank - der Laden - die Tür 


Kónnten Sie bitte die Balkontür zumachen ?- Sie ist schon 

Hier riecht es nicht gut. Würdest du bitte das Fenster.. 

Es ist hier kalt. Machen Sie das Fenster.! 


anmachen ji^.x ausmachen 
an Jtiuii X aus 

( das Licht - das Handy - das Radio - die Heizung - der Herd - der Drucker - der Kühlschrank 
- der Computer-der Fernseher) 

Es ist hier dunkel. Würdest du bitte das Licht.? 

Die Heizung ist an. Bitte, mach sie.! 

Es ist sehr laut. Konnten Sie bitte den Drucker.? 


einsteigen 


Ich steige in den Bus ein. 

aussteigen 

JjS! 

Ich steige aus dem Bus aus. 

umsteigen 

4_L^!^o Jjuu 

Der Zug fahrt nicht direkt. Ich muss in Bern umsteigen. 


anprobieren 


Ich muss zuerst das Kleid anprobieren? 

ausprobieren 


Welche Therapie solí ich ausprobieren? 


anziehen 

i 

Ich ziehe meine Kleidung an. 

umziehen 


Am achten April sind wir umgezogen. 


©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© 


-In der Nehe - Um die Ecke - nach rechts gk' 

- nach links J-uJI Jl - hinauf - hinunten ^ -weitweg^v? 
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matiK 


Übung i 

1. (Wie-Wohin-Wann) fahrt ihr?- Nach Luxor. 

2. Ihre Hand sieht ja so schlimm (aus-auf-fern). 

3. Ab wann kann ich meine Brille abholen?- (Ab-Bis-Vor) 18 Uhr. 

4. Es ist dunkel. Konnten Sie das Licht (aufmachen-anmachen-ausmachen)? 

5. Opa sagt, wir (sollen-wollen-müssen) früh schlafen. 

6. Wie finden Sie den Rock?- (Der-Den-Dem) finde ich super. 

7. Wann hat Karim Geburtstag?- Am (achte-achten-acht) Márz. 

8. Wie geht es deinen Eltern?- Es geht (sie-ihr-ihnen) gut. 

9. Timo ist zufrieden, (aber-denn-und) er hat die Prüfung bestanden. 

10. Wohin gehst du (zur-nach der-in die) Schule?- Ins Schwimmbad. 


Übun g 2 

1. Am Wochenende stehe ich immer spát (aus-auf-ein). 

2. Wie geht es deiner Familie?- Es geht (ihr-ihnen-lhnen) gut. 

3. Welches Hemd solí ich anziehen?- Zieh doch (diesen-dieses-dieser) da. 

4. Frau Asmaa (mogen-mag-mógt) Obst sehr. 

5. Wo ist hier in der Náhe eine Báckerei?- Da (drüben-über-hinter). 

6. Wo ist dein Bruder?- (Im-Beim-Zum) Artz. 

7. Wie lange brauchen Sie für die Reparatur?- (Seit-Ab-Bis) Montag. 

8. Die Hose ist sehr schon, aber sie (gefállt-passt-gehore) mir leider nicht. 

9. Wo ist mein Kugelschreiber? Ich finde (er-es-ihn) nicht. 

10. (Wo-Wohin-Wie) gehst du jetzt?- In die Apotheke. 


Üb un g 3 

1. Ist das Ihre Tasche?- Ja, die Tasche gehort (ihr-mir-lhnen). 

2. Die Schule liegt in der Náhe. Ich gehe dorthin (mit-zu-bei) FuR. 

3. Trinken Sie gern Cola?- Nein, ich trinke (besser-mehr-lieber) Tee. 

4. Herr Ibrahim (werden-wird-wirst) am 11. Juni 43. 

3. Um 8 Uhr ráumt Eva die Wohnung (auf-ein-spazieren). 

6. Wie lange sind Sie schon hier?- (Bis-Ab-Seit) fünf Tagen. 

7. Jeden Tag sitzt Floian lange (am-vor-auf) Computer. 

8. (Wo-Wann-Was) sollen Sie die Tabletten nehmen?- Nach dem Essen. 

9. Wie (findest-schmeckt-gefállst) dir das Essen?- Es ist sehr lecker. 

10. Brauche ich da einen Termin (und-denn-oder) kann ich einfach vorbeikommen? 
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1. Wie geht es Herrn Schneider? (Ihm-lhr-lhnen) geht es gut. 

2. Hier darf man nicht rauchen. Machen Sie bitte die Zigarette (an-auf-aus)! 

3. Wie fáhrst du nach Koln?- (Mit der-Mit dem-Bei den) StraRenbahn. 

4. Vor der Reise (musst-müsst-sollen) ihr die Fahrkarten stempeln. 

5. Der Zug fáhrt (auf-an-in) Gleis 3 ab. 

6. (Nach der-Zur-In die) Schule gehe ich nach Haus. 

7. (Wann-Wie lange-Seit wann) bleiben Sie in Kairo?- Vier Tage. 

8. Kommst du mit (ins-im-nach) Kino?- Ja, gern. 

9. Hat Noha das Zertifikat eingerahmt?- Ja, sie hat (sie-es-ihn) schon eingerahmt. 

10. (Wann-Ab wann-Wie lange) hast du das Auto gekauft?- Vor einem Monat. 



1. (Welcher-Welchen-Welches) Mantel mochten Sie?- Diesen hier. 

2. Wie geht es Frau Faten?- Es geht (Ihnen-ihr-lhm) nicht so gut. 

3. Die Post liegt (in-über-zwischen) der Bank und der Apotheke. 

4. Wo ist der Fahrkartenautomat?- (Er-Es-Sie) ist direkt am Bahnsteig. 

5. Warum siehst du so müde (ein-aus-fern)?- Ich habe Rückenschmerzen. 

6. Der Herd ist nicht an. Würdest du bitte ihn (anmachen-aufmachst-ausmachst)? 

7. Liest du nicht gern?- (Ja-Nein-doch), Lesen ist mein Hobby. 

8. Wer (mógen-mag-mogt) Bratwurst?- Ola und Hend. 

9. Meine Eltern organisieren eine Party, (aber-denn-oder) ich werde morgen 19. 

10. Meine Familie fliegt im Frühling (nach-in die-in der) Türkei. 



1. (Würdest-Würdet-Würde) ihr bitte die Heizung anmachen?-Ja, es ist wirklich kalt. 

2. Wie finden Sie die Bluse in Rot?- Sie gefállt (mich-lhnen-mir) sehr. 

3. Wie alt (sind-seid-ist) Ihr Kind, Frau Rahma?- Fünf. 

4. Tun (dein-deine-deinen) Ohren noch weh?- Nein. 

5. Bis wann kónnen Sie die Kamera reparieren?- (Bis-Am-Ab) Montag. 

6. Wo ist dein Handy?- Ich habe (es-ihn-sie) zu Haus vergessen. 

7. Am (besten-mehr-liebsten) hore ich arabische Musik. 

8. Wann siehst du (ein-aus-fern)?- Beim Abendessen. 

9. Wann kommt der Zug an?- (In-Nach-Vor) 10 Minuten. 

10. Wie komme ich zur Báckerei?- Sie gehen gleich hier (nach-zu-bei) rechts und dann circa 
100 Meter geradeaus. 
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Leihst du mir (dein-lhren-deinen) Fotoapparat?- Gerne. 

Wo muss ich umsteigen?- Sie müssen (in-nach-bei) Berlín umsteigen. 

Wann hast du Geburtstag?- (Am-lm-Um) zehnten Dezember. 

Schüler, im Unterricht (musst-müsst-muss) ihr eure Handys ausmachen. 

Wie lange (ist-bleibt-hat) der Zug Verspátung?- Fünfzehn Minuten. 

Papa sagt, ich solí nicht lange (am-vor dem-auf den) Fernseher sitzen. 

Es ist halb vier (4:30-3:30-5:30). 

Wo ist hier in der Náhe ein Kiosk?- Er ist doch gleich da (vor-vorne-hinter). 

Mir gefállt die Jacke. Und (du-dir-dich)?- Mir auch. 

Siehst du gern FuRbalIspiele?- Ja, aber noch (besser-meisten-lieber) mache ich Sport. 



Am (achte-achten-acht) Juli fahren wir nach Hurghada. 

Passt der Rock Ihrer Frau?- Ja, (der-den-dem) steht ihr sehr gut. 

Das Radio ist laut. Würdest du es bitte (anmachen-ausmachen-zumachen)?- Gerne. 

Ist das dein Auto?- Nein, das gehort (mein-meinen-meinem) Vater. 

(Wo-Wohin-Wann) geht Mahmoud nach der Schule?- Nach Hause. 

Wie lange hat der Zug Verspátung?- (In-Bis-Etwa) 10 Minuten. 

Wo kann ich das bezahlen?- Da (auf die-ins-an der) Kasse. 

Ab wann kann ich meinen Fotoapparat abholen?- (Seit-Bis-Ab) 18 Uhr. 

Was hat Herr Müller?- (Ihre-Seine-Sein) Hand tut weh. 

Der Hund liegt (unter-über-zwischen) dem Sofá. 

Übun g 9 

Fahrt ihr (zur-zu-nach) Orna?- Ja, zu Orna Nahed. 

Mochten SieTee (denn-aber-oder) lieber Kaffee?- LieberTee. 

Welches Kleid nehmen Sie?-(Dieses-Diesen-Diese) in WeiR. 

Die GroRe (schmeckt-gefállt-passt) mir nicht. 

Darf ich eine Zigarette (anmachen-ausmachen-rauchen)?- Nein, Rauchen ist verboten. 
(Welcher-Welchen-Welches) Musiker findest du am besten?- Omer Khayrat. 

Frau Susanne, ich lade (Sie-lhnen-dich) zum Geburtstag ein. 

Solí ich die Medizin vor dem Essen (nehme-nehmen-genommen)?- Ja. 

Meine Kinder (mogen-mogt-mag) Schokolade gern. 

Khaled, ist das (dein-sein-ihr) Deutschbuch?- Nein, es gehort ihm nicht. 
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Wie fáhrt Frau Meyer nach Leipzig?- (Mit-Bei-Zu) der StraRenbahn. 

Im August (werden-werdet-wird) Frau Sama 30. 

Wie lange hast du schon Urlaub?- (Bis morgen-Ab Freitag-Eine Woche). 

Wo ist das Auto?- Es steht vor (den-das-dem) Krankenhaus. 

Die Katze ist (unten-unter-hinten) dem Sofá. 

(Wo-Wohin-Wann) geht Heba in die Oper?- Vielleicht am Abend. 

Das T-Shirt gefállt mir nicht so (gern-gut-viel). 

Wo parkt das Taxi?- (An die-ln die-Um die) Ecke. 

Was für ein Wochentag ist der (neunten-achte-fünf) November?- Ein Mittwoch. 
Es gibt keinen direkten Zug nach Neuss. Sie müssen in Düsseldorf (abfahren- 
ankommen-umsteigen). 


Übung 11 

(Am-Um-Von) Montag bis Mittwoch hat Frau Huber Urlaub. 

Wie lange sind Sie schon hier?- (Vor-Seit-Bis) einer Woche. 

Schokolade schmeckt den (Kinder-Kindern-Kind) sehr. 

Im Sommer fáhrt Herr Ahmed (nach der-in die-zu) Schweiz. 

Den Mantel da finde ich am (liebsten-meisten-besten). 

Mein Monster heiRt Ahmed. (Sein-Dein-lhr) Auge ist groR und dick. 

Es ist dunkel. Kónntest du vielleicht das Licht (anmachen-ausmachen-aufmachen)? 
Kommst du um drei Uhr (denn-aber-oder) kannst du erst um fünf kommen?- Um 3 Uhr. 
Wann fliegt das Flugzeug ab?- (In-Seit-Ab) einer Minute. 

Oh, dein FuR (sehen-seht-sieht) ja so schlimm aus. 


Übung 12 

Wo ist Adham?- (Beim-Zum-Mit) Arzt. 

(Wann-Wohin-Was) sollst du die Tabletten nehmen?- Nach dem Abendessen. 
Leihst du (mir-mich-ich) bitte dein Fahrrad?-Tut mir leid, ich brauche es selber. 
Übermorgen hat mein Bruder Geburtstag.- Er (wirst-werdet-wird) 15 Jahre. 
Muss ich umsteigen?- Ja, (in-zu-im) Leipzig. 

Entschuldigung, wo ist hier der Eingang?- Da (drüben-über-unter). 

Ich lerne Deutsch, (aber-denn-oder) ich finde Sprachen wichtig. 

Gibt es eine ErmáRigung (zu-nach-für) Jugendliche?- Nein. 

Gibt es (der-den-dem) Rock auch in Rot?- Ja. 

(Fáhrst-Bringst-Holst) du mich am Flughafen ab?- Natürlich. 
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Übung 13 

Wir haben (seit-bis-am) 21 Uhr geóffnet. 

Trinkst du keinen Tee?- (Nein-Doch-Ja), das ist mein Lieblingsgetránk. 

Die Hose passt mir nicht. (Er-Es-Sie) ist zu klein. 

Wie finden Sie den Rock?- (Der-Den-Dem) finde ich super. 

Alie wissen von Timos Zertifikat, (denn-aber-und) er hat es in der Küche vergessen. 
Entschuldigung, wie komme ich zur Post?-Tut mir leid, ich bin nicht (aus-von-auf) hier. 
Das Kleid in Schwarz gefállt mir. (Sie-lhnen-Dich) auch?- Ja. 

Gibt es am Bahnhof einen Imbiss?- Ja, da (oben-unten-hinter), nur die Treppe hinauf. 
Wie (gefállt-schmeckt-findest) du den Kaffee?- Der schmeckt sehr gut. 

Wo steht der Bus?- (An der-Am-An die) Haltestelle. 



(Wo-Wann-Was) siehst du meistens fern?- Beim Abendessen. 
(Welche-Welchen-Welches) Musik hórst du gern?- Jazz-Musik. 

Wie (gefállt-gefállst-gefallen) dir die Schuhe da?- Sehr schón. 

(Ins-Am-Auf den) Schalter 3 kauft Frau Steinmann eine Fahrkarte. 

Bis wann solí ich im Bett bleiben?- (Bis-Vor-Um) 8 Uhr. 

Auf welchem Gleis fáhrt der Zug (an-ab-um)?- Auf Gleis 1. 

Ich mag Fleisch, aber mein Vater (mogt-mag-mogen) Fisch. 

Konntest du bitte die Tür (zumachen-mitmachen-ausmachen)?- O.K. gerade. 

Wie fáhrst du zum Kino?- Ich nehme (der-den-dem) Zug. 

Herr Ober, hier riecht es nicht gut j. Konnten Sie bitte das Fenster (aufmachen 

ausmachen- anmachen)?- Aber natürlich. 

Übung 15 

Der Arzt sagt, ich solí eine Woche (in-nach-zu) Haus bleiben. 

Ich steige jetzt aus dem Bus (ein-um-aus). 

Liegt München (in-im-am) Süddeutschland?-Ja, es liegt im Süden. 

Cristian Adam (kann-kónnt-kónnen) rückwárts fahren und dabei Geige spielen. 

Ich (lade-kaufe-steige) meine Freunde zur Hochzeit ein. 

Mein Fotoapparat ist kaputt. (Er-Es-Sie) funktioniert nicht mehr. 

Wo fáhrt die U5 ab, bitte?- Da (oben-unten-unter), nur die Treppe hinunter. 

Antonia, ich lade (Sie-lhnen-dich) zu meinem Geburtstag ein. 

Die U-Bahn fáhrt (auf-unter-in) den Háusern. 

(Welchen-Welcher-Welches) Rock solí ich anziehen?- Zieh doch diesen an. 
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Übung 16 

1. (Wo-Wohin-Wann) geht Mona zur Schule?- In Kairo. 

2. Wie heiRt dein Baby?- (Er-Es-Sie) heiRt Hoda. 

3. Liebe Mama, lieber Papa, ich besuche (dich-lhnen-euch) morgen. 

4. (Wie weit-Wo-Wie lange) ist es zum Goetheplatz?- Er ist hier um die Ecke. 

5. Wann kommst du nach Hause?- (Seit-ln-Nach) 13 Uhr. 

6. Wohin geht Timo?- (Zur-Nach-ln der) Buchhandlung. 

7. Welche Bluse steht mir (besser-lieber-mehr)?- Diese in Rot. 

8. Wie gefállt Ihnen das Hemd?- (Das-Der-Dem) finde ich schón und günstig. 

9. Herr Schroder ist eilig, denn er hat einen Termin (mit-beim-im) Frisor. 

10. In der Apotheke (gebt-gibt-gibst) Timo das Rezept ab. 


Übung 17 

1. Amira, wo leben deine Eltern?- (In-ln der-ln den) USA. 

2. Mein Monster heiRt Hala. (Seine-Dein-lhr) Auge ist groR und dick. 

3. Wo ist meine Brille?- Da (auf-drüben-zwischen) dem Schreibtisch. 

4. Konnen Sie einen Techniker schicken?- Ja. Er ist (in-nach-vor) einer Viertelstunde da. 

5. Ich lade meine Freunde (nach-zu-für) meinem Geburtstag ein. 

6. Bratwurst schmeckt gut. Aber ich esse Gemüse noch (besser-lieber-meisten). 

7. Wann kaufst du die Trekkingschuhe?- Vor (der-dem-den) Ausflug. 

8. Dieter sitzt auf (der-dem-den) Stuhl. 

9. Steigen Sie bitte in den Bus schnell (ein-aus-um). Der Bus fáhrt gleich ab. 

10. (Wo-Wohin-Wann) geht Nada zur Schule?- In Kairo. 


Übung 18 

1. Leihst du mir deinen Fotoapparat?- Tut mir leid, ich brauche (sie-es-ihn) selber. 

2. Lieber Marko, ich lade dich (zu-zum-zur) Grillfest ein. 

3. Meine Mutter (ist-hatte-war) vor zwei Tagen krank. 

4. Im Sommer fliegen wir (nach-in die-in den) USA. 

5. Warum kommt Andreas nicht?- (Denn-Aber-Dann) er ist im Krankenhaus. 

6. Wir ziehen am (zehnten-zehnte-zehn) April um. 

7. Am liebsten treffe ich (mich-dich-mir) mit meinen Freunden. 

8. Wann fáhrt der Zug ab?- (In-Nach-Ab) einer Viertelstunde. 

9. Die Kinder sollen nicht lange (vor-auf-an) dem Fernseher sitzen. 

10. Antón erzáhlt Timo nichts von dem Fest, (aber-denn-oder) das Fest solí eine 
Überraschung sein. 
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Frau Azza solí (am-zum-in der) Schalter 3 kommen. 

Kommst du nicht?- (Ja-Nein-Doch), ich komme gern. 

Das Licht (arbeitet-funktioniert-anmacht) nicht mehr. 

Sieh mal, die Jacke da! Oh, (die-der-den) finde ich super. 

(Woher-Wohin-Wie) komme ich zur Bank?-Tut mir leid, ich bin fremd hier. 

Herr und Frau GroR (mogen-mogt-mag) ihre Arbeit sehr. 

(Beim-Nach den-Vor der) Hausaufgaben sehe ich ein bisschen fern. 

Wie alt (werdet-wirst-wird) du?- DreiRig. 

Es riecht hier nicht gut. Kónnten Sie die Fenster (aufmachen-ausmachen-zumachen)? 
Auf (welcher-welchen-welchem) Gleis fáhrt der Zug ab?- Auf Gleis 1. 



Fahren Sie mit dem Zug?- Nein, ich nehme (das-den-dem) Bus. 

Liegt die Post in der Náhe?- Ja, du kannst dorthin (zu-mit-bei) FuR gehen. 
(Welche-Welchen-Welches) Farbe magst du am liebsten?- Grün. 

Holst du deinen Fernseher heute ab?- Ja, (ab-seit-in) einer Stunde. 

Meine Schwester hat bald Geburtstag. Ich mochte (sie-ihr-ihm) eine Bluse kaufen. 
(Konnten-Kónntest-Würdet) du und Fatma noch ein paar Minuten warten? 

Mir gefállt das Hemd. (Welche-Welchen-Welches)?- Dieses hier. 

(Am-Zum-Im) Schalter 3 kauft Frau Azza ein Ticket. 

Ich feiere meinen Geburtstag mit den (Freunde-Freunden-Freundin). 

Gibt es (ein-einen-einem) Anschluss nach Ulm?- Ja, Sie haben Anschluss um 10:30 Uhr 
mit dem RE 1563. 
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m II. Alltagssituationen 


Wáhle die richtige Antwort aus! ( 8 Punkte )Wáhle 8 von 9 aus! 



1. Das geht leider gerade nicht. Jemand fragt dich: 

- Wo wohnen Sie? - Was haben Sie? - Würden Sie mir bitte einen Flug buchen ? 

2. Du mochtest einen Termin bei einer Masseurin vereinbaren. 

- Ich brauche bitte einen Termin. - Ich kann leider nicht kommen. 

- Ich muss den Termin absagen. 

3. Dein Freund feiert Weihnachten. 

- Frohes Fest! - Viel Erfolg! - Gute Besserung ! 

4. „Mit dem Bus.“ Jemand fragt dich nach dem. 

- Verkehrsmittel. - Befinden. - Fahrplan. 

5. Du fragst nach dem Beginn der Party. 

- Wie ist die Party? - Wann fángt die Party an? -Wo ist die Party ? 

6. „Eine Ausbildung.“ Jemand fragt dich: 

- Wo arbeitest du? - Was brauchst du für den Beruf? - Was sind Sie von Beruf ? 

7. „Braun passt dir sehr.“ Dein Freund fragt: 

- Welche GróRe brauchst du? - Gibt es hier Jacken? - Welche Farbe steht mir besser? 

8. Ich muss bis 5 Uhr arbeiten. Dein Freund fragt dich: 

- Wo arbeitest du jetzt? - Was liest du gern? - Wie lange arbeitest du ? 

9. Du fragst nach der Medizin. 

- Was hilft gegen Kopfschmerzen? - Ist der Arzt krank? 

- Studiert dein Bruder an der Universitát? 


1. „Seit drei Jahren.“ Dein Freund fragt dich: 

- Wie lange lernst du schon Deutsch? - Wo warst du gestern? 

- Wann machst du die Hausaufgaben? 

2. Du fragst nach dem Weg zum Museum. 

- Entschuldigung, wie finden Sie das Museum? 

- Entschuldigung, wie komme ich zum Museum? 

- Entschuldigung, ist die Haltestelle hier in der Náhe? 

3. Nimm eine Flasche Wasser. 

- Dein Freund hat Hunger. - Dein Freund hat Durst. - Dein Freund braucht kein Wasser. 

4. „Wann fáhrt der Zug ab ? 11 Du fragst nach. 

-dem Weg. -derAnkunft. -derAbfahrt. 

5. „Mein Bauch tut sehr weh.“ Dein Freund fragt: 

-Wowohnstdu? -Welche Farbe brauchst du? -Washastdu? 
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6. Du fragst einen Freund nach seinem Beruf. 

- Was machst du beruflich? - Was ist dein Vater von Beruf? - Was studierst du? 

7. Dein Freund fragt nach der Flugnummer. 

-10:45. -LH0564. -31.07.2016. 

8. Du fragst nach dem Preis. 

- Wie viel mochtest du? - Was brauchst du? - Wie viel kostet das? 

9. Dein Freund geht ins Theater. 

- Frohes Fest! -VieISpaR! - Viel Erfolg! 


II. Alltagssituationen: Wáhle die richtige Antwort aus! ( 8 Punkte ) 

1. Du brauchst Hilfe. 

- Kann ich dem kranken Kind helfen? - Konnen Sie mir bitte helfen? - Hast du ihr geholfen? 

2. Du hórst ein Wort nicht. 

- Ja, gern. - Wie bitte? - Danke, gut. 

3. Dein Freund hat Grippe. 

-Seiruhig. - Geh spazieren. - Geh doch zum Arzt. 

4. „ln der Báckerei Schmidt.“ Jemand fragt dich: 

- Wo kann man hier Brotchen kaufen? - Ist dein Vater Bácker? 

- Was ist Herr Schmidt von Beruf? 

5. Du fragst einen Freund nach seinem Befinden. 

- Was kostet die Massage? -Wie geht es dir? -Was machst du gern? 

6. Am Schalter bittest du um eine Information. 

- Entschuldige, ich brauche eine Auskunft. - Ich habe eine Information. 

- Ich mochte nach der Herkunft fragen. 

7. Dein Freund fragt dich: „Wie lange ist die Praxis geóffnet?“ 

-3Uhr. -Von 3 bis 8. - Halb acht. 

8. Jemand fragt nach deinem Vaters Beruf. 

-Wirtschaft. -Architekt. -Ausbildung. 

9. Kónntest du bitte das Fenster zumachen? 

- Es ist heiR im Zimmer. - Es ist kalt im Zimmer. - Es ist dunkel im Zimmer. 


1. Dein Freund fragt dich nach deinem Wunsch. 

- Ich will einen Karatekurs machen. - Ich muss einkaufen gehen. - Ich darf hier sitzen. 

2. Dein Freund fragt dich: Was bist du von Beruf? 

- Das ist mein Traumberuf. - Ich bin zurzeit arbeitslos. - Ich finde diesen Beruf toll. 

3. Jemand fragt dich: Wo warst du in den Ferien? 

- In den Ferien mochte ich in die Schweiz fahren. - Im Juni habe ich Ferien. 

- Auf dem Land. 
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4- Eine Fahrkarte nach Dresden, bitte. 

- Das ist die Landkarte. - Einfach oder hin und zurück? - Die Eintrittskarte ist teuer. 

5. Tut mir leid, ¡ch bin auch fremd hier. 

- Jemand sucht den Bahnhof. - Jemand fragt dich nach der Uhrzeit. 

- Jemand hat starke Schmerzen. 

6. Jemand fragt dich: Wann ist die Post geóffnet? 

- Neben der Bank. - Von 9 bis 14 Uhr. -Esist3Uhr. 

7. „Es sind 12 Grad.“ Jemand fragt dich: 

-Woregnetes? - Wie alt bist du? - Wie ist das Wetter in München? 

8. Dein Bruder hat endlich seinen Führerschein bekommen. 

- Frohes Fest! - Gute Besserung! - Ich gratuliere dir. 

9. Du fragst einen Freund nach dem Beruf. 


Was machst du beruflich? 

- Was schreibst du? 

- Was studierst du? 



1. Du mochtest einen Arzttermin absagen, denn deine Hand tut nicht mehr weh. 

- Ich mochte bitte den Termin verschieben. - Ich kann jetzt doch nicht kommen. 

- Ich brauche einen Termin. 

2. Eine Frau fragt dich nach dem Weg. 

-Tut mir leid, ich bin auch fremd hier. - Meine Tasche ist weg. 

- Ich muss noch warten. 

3. Du fragst nach dem Preis einer Fahrkarte. 

- Wann fáhrt der Zug nach Bonn ab? - Was kostet eine Fahrkarte nach Bonn? 

- Wo kann man eine Fahrkarte kaufen? 

4. Dein Fernseher funktioniert nicht. 

- Mein Fernseher kostet viel Geld. - Ich brauche einen Mechaniker. 

- Ich brauche einen Techniker. 

5. „ Nein, die gefállt mir nicht.“ Dein Freund fragt dich: 

- Gehórt dir die Jacke? - Nimmst du die Jacke? - Hast du eine Jacke? 

6. Viel Spaft! 

- Dein Freund ist krank. - Dein Freund hat einen Test. 

- Dein Freund macht eine Reise. 

7. „Es war wirklich warm.“ Jemand fragt dich: 

- Wie war das Wetter in Assuan? - Wo warst du im Sommer? 

- Wie ist das Wetter heute? 

8. Bitte, machen Sie das Fenster auf! Du bist in der Klasse und. 

-esistkalt. - es ist sehr hell. -esistheiR. 

9. Jemand fragt nach dem Termin der Ausbildung. 

- Für zwei Monaten. - Im August. - Seit einem Jahr. 
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1. Dein Freund hat Durst. 

- Geh zurn Arzt. - Du sollst etwas essen. - Hier ist eine Flasche Wasser. 

2. Du gratulierst deinem Freund zu Weihnachten. 

- Frohes Fest! - Gute Reise! - Gute Besserung! 

3. Du willst die Abfahrtszeit wissen. 

- Wann kommt der Zug an? - Wann fáhrt der Zug ab? - Wo muss ich einsteigen 

4. Dein Freund fragt dich: „Wo gibt es hier Damenkleidung?“. 

- Im Obergeschoss. - Im Buchladen. - Im Kino. 

5. „Da drüben." Ein Tourist fragt dich: 

- Was ist das auf Deutsch? - Wann hast du Zeit? - Bitte, wo ist hier der Eingang? 

6. „Ja, wir reparieren alie Marken." Jemand fragt: 

- Reparieren Sie auch Samsung? - Dauert die Reparatur lange? 

- Kostet die Reparatur viel? 

7. „Ja, das ist meine Brille." Jemand fragt dich: 

- Kaufst du die Brille? - Ist die Brille neu? - Gehort dir die Brille? 

8. „An der Kasse." Dein Freund fragt dich: 

- Wie findest du die Jacke? - Wo kann ich das bezahlen? 

- Welche Jacke steht mir besser? 

9. Sie fragen nach der Unterrichtsdauer. 

- Was unterrichten Sie ? - Wie lange dauert der Unterricht ? 

- Wie finden Sie den Unterricht ? 


1. Dein Freund ist krank. 

- Gute Nacht! - Gute Reise! - Gute Besserung! 

2. Du willst den Termin absagen. 

- Ich komme heute vorbei. - Ich kann heute leider nicht kommen. 

- Jeden Tag habe ich freí. 

3. Du fragst nach dem Weg zum Museum. 

- Wie komme ich zum Museum? - Wie findest du den Bahnhof? 

- Ist der Bahnhof schon? 

4. Du probierst eine Hose an. Die ist aber zu klein. 

- Die Hose steht mir gut. - Die Hose ist im Obergeschoss. 

- Die Hose passt mir nicht. 

5. "Bitte, machen Sie die Heizung an!" Du bist im Restaurant und. 

- es ist kalt. - es ist dunkel. - es ist heiR. 

6. Eine Fahrkarte nach Luxor, bitte. 

- Du bist in der Post. - Du bist im Krankenhaus. - Du bist am Bahnhof. 
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7. Frohes Fest! 

- Dein Freund feiert Ostern. - Dein Freund hat einen Test. 

- Dein Freund macht ein Picknick. 

8. Der Kaffee schmeckt mir gut. Dein Freund fragt: 

- Wo kann man Kaffee kaufen? - Wie findest du den Kaffee? 

- Was kostet der Kaffee? 

9. Dein Freund hat Durst. 

- Trink doch ein Glas Wasser. - Lies doch ein Buch. - Kauf doch einen Apfel. 


1. Du bist beim Arzt. 

- Ich mochte Medizin studieren. - Mein Hals tut sehr weh. 

- Háhnchen mit Pommes, bitte. 

2. Du suchst ein Hotel. 

- Entschuldigung, gibt es hier ein Hotel? - Entschuldigung, ich bin fremd hier. 

- Ich suche eine Wohnung. 

3. In der Apotheke fragst du nach der Medizin. 

- Solí ich Medizin studieren? - Gibt es hier in der Náhe eine Apotheke? 

- Was hilft gegen Kopfschmerzen? 

4. Am 12. Márz. Dein Freund fragt: 

- Wo bist du geboren? - Wann bist du geboren? 

- Wie feierst du deinen Geburtstag? 

5. Ich huste. Dein Freund fragt: 

-Washastdu? -Wowohnstdu? - Wie heiílt du? 

6. Mit dem Zug. Jemand fragt dich nach dem. 

- Befinden. - Fahrplan. - Verkehrsmittel. 

7. Blau passt dir sehr. Dein Freund fragt: 

- Welche GroRe brauchen Sie? - Welche Farbe steht mir besser? 

- Wo finde ich Blusen? 

8. Ein gutes neues Jahr! 

- Deine Freundin feiert Ostern - Deine Freundin feiert Silvester. 

- Deine Freundin feiert Weihnachten. 

9. Haben Sie ein Zimmer freí? 

- Du bist im Klub. - Du bist im Hotel. - Du bist im Kino. 


II. Alltagssituationen: Wáhle die richtige Antwort aus! ( 8 Punkte ) 

1. Dein Freund hat Geburtstag. 

- Frohes Fest! - Alies Gute! -VielErfolg! 

2. Du hast eine Jeans gefunden und mochtest zahlen. 

- Wo ist die Kasse? - Gefállt dir diese Jeans? - Wie findest du meine Jeans? 
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3. Dein Handy ist kaputt. 

- Kónnten Sie bitte das Handy reparieren? - Was kostet dein Handy? 

- Ist dein Handy neu? 

4. Dein Freund hat Ohrenschmerzen. 

- Geh doch zum Arzt. - Du sollst Musik horen. - Du sollst nicht viel Wasser trinken. 

5. Bitte, machen Sie das Licht an ! Du bist im Café und. 

-esisthell. - es ist dunkel. -esistheiíL 

6. Ich kann jetzt doch nicht kommen. Wie ist es mit heute Abend? 

- Du mochtest einen Termin absagen. - Du mochtest einen Termin verschieben. 

- Du mochtest einen Termin vereinbaren. 

7. Er ist Ingenieur. Dein Freund fragt dich: 

- Was ist dein Vater von Beruf? - Wo arbeitet dein Vater? - Was macht deine Mutter? 

8. Meine Tasche ist weg. 

- Deine Tasche ist kaputt. - Du mochtest deine Tasche verkaufen. 

- Du suchst deine Tasche. 

9. Du brauchst Hilfe. 

- Kónnen Sie mir helfen? - Ich helfe dir gern. - Brauchen Sie Hilfe? 


1. Dein Freund fragt dich: „Wie lange ist die Bank geóffnet?“ 

-3Uhr. -Von 8:30 bis 14:00. - Halb acht. 

2. Dein Freund ist krank. 

- Gute Nacht! - Gute Besserung! - Gute Reise! 

3. Du mochtest nach der Ankunftszeit fragen. 

- Wann kommt der Bus an? - Wann fáhrt der Bus ab? - Wohin fáhrt der Bus? 

4. Es ist kalt im Zimmer. 

- Machen Sie bitte das Fenster auf! - Machen Sie bitte die Heizung an! 

- Machen Sie bitte den Schrank zu! 

3. Die Hose ist zu klein. 

- Die Hose passt dir. - Die Hose passt dir nicht. - Die Hose ist teuer. 

6. Ja, er ist mein Lieblingssanger. Jemand fragt: 

- Horst du gern Amr Diab? - Singst du gern? - Wer ist dein Lieblingsautor? 

7. Schlaf gut! 

- Dein Bruder geht ins Bett. - Dein Bruder steht auf. - Dein Bruder geht ins Kino. 

8. Ich spiele gern Gitarre. Jemand fragt nach. 

- der Herkunft. -derZeit. -demHobby. 

9. Dein Freund sagt, sieh mal, die Schuhe! 

- Ich gehe gern in die Schule. - Ja, ich sehe gern fern. - Die finde ich nicht so gut. 
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Wo bist du jetzt? 

Wann kann ich dich besuchen? 
Welche Farbe / GróRe passt dir? 
Was bringen wir mit? 

Wo treffen wir uns? 

Wohin fahrt ihr in den Ferien? 
Welche Kleidung gefállt euch? 

Seit wann ist dein Bruder in Berlín? 
Wie geht es dir? 

Wie geht es deinem Vater? 

Was hat der Arzt gesagt? 


- In Kairo bin ich jetzt. 

- Am Abend kannst du mich besuchen. 

- Rot / GróRe 30 passt mir. 

- obst bringen wir mit. 

- Im Klub treffen wir uns. 

- Nach Kairo fahren wir in den Ferien. 

- Damenkleidung gefállt uns. 

- Seit 3 Wochen ist mein Bruder in Berlín. 

- Es geht mir gut. 

- Es geht meinem Vater gut. 

- Der Arzt hat gesagt,.... solí die Tabletten nehmen. 


Wo (in Kairo - im Klub - zu Haus ) 

Wann ( am Freitag - am Abend - Um 8 Uhr) 
Bis wann ( Bis 8 Uhr - Bis Freitag ) 

Seit wann ( seit 2 Stunden - seit 3 Wochen ) 


: Ifak. jjitj flfüytfl ¿iljJl (>» 

Wohin ( nach Kairo - ins Kino - in den Klub ) 
Ab wann ( Ab 8 Uhr - Ab Freitag ) 

Wie lange ( 2 Stunden - 3 Wochen ) 
Was ( Obst - Kuchen - ein Hemd ) 


2Í.1ÍC. ¿y* ÁjIaÜ 13b»J / IÍLaI <_j 

1- Was ist dein Traumberuf ?- Warum? 

Mein Traumberuf ist Lehrer (Arzt). Das ist gut. / Das finde ich interessant. 

2- Warum kommst du nicht zur Party? - Ich habe keine Zeit / Ich bin krank. 

3- Warum bist du zur Schule nicht gekommen? - Ich war müde / Ich hatte Fieber. 

4- Was machst du? - Einen Kurs mache ich. Ich spiele FuRball . 
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IV Schriftlicher Ausdruck (10 Punkte ) 

A) Antworte auf die folgende E-Mail! (3 Punkte ) 

f \ 

Hi Paul, 

wann kommst du nach Kairo? Wer kommt 
mit ? Und wie lange bleibst du hier ? wann 
kommt der zug an ? 

Hany 


Soha! 

Wie geht es? Bis wann musst du noch 
arbeiten? Und wann gehen wir zu 
Radwa? Wann treffen wir uns ? 


Mona 


V. 

r 


Hi Anja, 

du weiBt, wir gehen heute ins Kino. 

Wo treffen wir Petra? Wer kauft die 
Karten? Und wie lange dauert der Film? 
Was machen wir danach ? 

Julia 




r 


Sara! 

Wann hast du Geburtstag? 

Wie alt wirst du denn? 

Und wo feierst du ihn dieses Jahr? Was 
bringe ich mit ? 

Dalia 


Hi, Ramy! 

Wie geht’s deinem Vater jetzt? Wie 
lange bleibt er im Krankenhaus? Und 
wann kann ich ihn besuchen? 

Samer 


V_ 

r 


■\ r 


Dalia 
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Hallo Soha! 

Wie geht’s? Wie findest du deine neue 
Wohnung? Wie teuer kostet sie ? Und 
wann kann ich dich 
Besuchen ? 

Sanaa 


Hallo Tom, 

wann besuchen wir Peter? Und was nehmen 
wir mit? Wie gehen wir zu ihm? Was 
machen wir am Abend ? 

Alex 


Hi Hanna, 

ich habe gehort, du bist krank. Seit 
wann?Was hast du denn? Was hat der Arzt 
gesagt ? Wann kommst du wieder zur 
Schule? 

Petra 


Dina, 

Wann besuchen wir Peter ? Und was 
nehmen wir mit ? Gehen wir zu fuss 
oder ? Wo treffen wir uns ? 

Malika 


r 


Hi Sara, 

wo bist du? Wann kommst du zur 
Party? Und was bringst du mit? Welches 
verkehrsmittel nimmst du ? 

Mona 


r 


v. 

r 
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Aufsatz / Brief 

Ltí ¿y* d** 4 ' j' LF& J** 0 < M-& ^ cjlÜall j JjjC. 

^jjJajAÜ AjU£ t J>JJ jj-aU^ lilillad i —¿ j*aj jj wñti j) JjajV) AjUS AjjaJl JjÜa^i ¿üj 

Ja4jV) 4jIj£ ^Jaluü > áj^ Vji Ó^J j^aUsil ai& LadsLLuM 

Liebe.¿A 1 / Lieber. 4 j 

Wie geht es dir? 



Dein 4 j I Deine ¿¿i 



(jÁ ^jLúajül ¿jl£ I j| .LAa-j ljaj - X 

Jálaúll (j&SiJLjj 4 h ¿¡■ <uj 4 i^_ui Jaí. <ülÜS u&j-t 
<il]j J*_¡ AÜjj ÁjIaVI 'CuiIjS ÁjI^J ÓJjajm u¿ Vjl i— ü£j <ji J^iaij-Y' 

JjxLjJL Ó jaj JclüL Ó ja\±1 JjjA, Lub J^aJI úLllj jjxj <jl tjclilb JaíJ! JS (■ 1¡ ^úajj»JI ' M ■ <aa- i 

1 ' V J' V ‘ ^ LijJ^ía 4 Jclíll *-« uÁj^dJl X páj JxíJI <jl ¿y* -l£l_i!l ■ -JAJ -O 
aJju ^ui^U ÁjjIj&VI 4JtaJl 4Íá^Lj uaj ja lÍja «¿LaliÁJLuil ÜC-.I 
4 b-vtt ÁjL^j ^uiLuiVI (JxáJl ^lá 3 j&Lul&]1 JIaSVI ^IaáÍuj! aíc.V 
‘Lile £±jj * ^jj ¿ua jjLhdlIj jjjSJI lÍjaJI Slelj¿> ■ ->aj. A 

:Újlc-jJajAÍj fAl ^Uail ^JjjC. ¿VI tíLilj 

Geburtstagsparty 

E-Mail 

Du heiRt Karim. Schreib an Mohamed über 

"Einladung zur Geburtstagsparty'* _ 

Hallo Mohamed, 

Morgen habe ich Geburtstag. Ich werde 19 Jahre alt. Meine Eltern 
organisieren eine Party. Ich lade alie Freunde ein. Die Party beginnt um 
19 Uhr und dauert 3 Stunden. Wir feiern zu Haus. Mein Vater kauft Torte 
und Kuchen. Meine Mutter ráumt die Wohnung auf. Mein Bruder kauft 
die Getránke. Wir hóren Musik und singen. Alie essen und trinken. Die 
Feierwird interessant. 

Kommst du? Gib mir bitte Bescheid! 

Ich freue mich auf Dich! 

Herzliche GrüBe 
Karim 
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Einkaufsbummel / Im Kaufhaus 

Am Freitag móchte ich einkaufen. Ich móchte eine Hose und ein Hemd 
kaufen. Ich gehe zu FuR ins Kaufhaus. Dort gibt es Sonderangebote. Die 
Preise sind günstig. Im Kaufhaus gibt es Damenkleidung, 
Flerrenkleidung und Kinderkleidung. Es gibt Flosen in schónen Farben. 
Ich kaufe eine Fióse in GróRe 36. Flemden in WeiR sind schón. Sie 
gefallen mir sehr gut. Alies kostet 150 Pfund. 


Mein Handy ist kaputt 

Mein Flandy ist kaputt. Es funktioniert nicht mehr. Ich rufe den 
Reparaturservice an. Dort repariert man alie Marken und Modelle. Die 
Reparatur dauert zwei Tage. Ab Montag kann ich mein Flandy abholen. 
Das kostet nicht viel. Ich bezahle nur 10 Euro. 


Ich bin krank 

Seit drei Tagen bin ich krank. Ich habe starke Bauchschmerzen. Mein 
Bauch tut mir weh. Mein Bauch sieht so schlimm aus. Ich muss sofort 
zum Arzt gehen. Ich rufe den Arzt an, denn ich móchte einen Termin 
vereinbaren. Um 18 Uhr gibt es einen Termin frei. Der Arzt untersucht 
mich. Dann schreibt er das Rezept. Der Arzt sagt, ich solí drei Tage im 
Bett bleiben. Ich solí auch die Tabletten (Medikamente) nach dem Essen 
nehmen. Das hilft gegen die Schmerzen. Ich gehe zur Apotheke und 
gebe das Rezept ab. Die Therapie dauert von 5 bis 7 Tage. 
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Tagesablauf - Aktivitáten - Freitag - Wochenende - Freizeit - Hobbys - Mein Tag 


Jeden Tag stehe ich früh auf. Zuerst ráume ich die Wohnung auf. Dann 
frühstücke ich um 7 Uhr. Beim Frühstück hóre ich Musik. Das macht mir 
SpaR. Nach dem Frühstück gehe ich in die Schule. Um halb drei esse ich 
zu Mittag. Beim Mittagessen sehe ich fern. Nach dem Essen mache ich 
die Flausaufgaben. Dann gehe ich in den Klub oder ins Kino. Meine 
Freunde kommen mit. Von 6 bis 7 Uhr gehe ich im Supermarkt 
einkaufen. Um 11 Uhr gehe ich ins Bett. 


In der Freizeit 

Am Freitag habe ich keine Schule. Da habe ich Freizeit. In der Freizeit kann 
man Vieles machen. Am Morgen mache ich gern Sport. Ich jogge gern im 
Park. Das macht mir SpaR. Am Nachmittag gehe ich in den Klub. Dort treffe 
ich meine Freunde. Wir spielen FuRball zusammen. Danach gehen wir ins 
Kino. Ich sehe gern Filme. Manchmal besuche ich auch meine Verwandten in 
Kairo. Von 21 bis 23 sehe ich gern fern. Am Wochenende schlafe ich immer spát. 


Eine Reise nach Alex 

Fleute fahre ich nach Alex. Ich móchte dort Urlaub machen. Mit den 
Freunden fahre ich dorthin. Wir fahren mit dem Zug. Am Schalter 3 
kaufe ich die Tickets. Ein Ticket kostet 30 Pfund. Der Zug kommt 
pünktlich an und hat keine Verspátung. Auf Gleis 2 fáhrt der Zug ab. Wir 
müssen nicht umsteigen. Der Zug fáhrt direkt nach Alex. Die Fahrt 
dauert drei Stunden. Ich habe eine Wohnung hier in Alex. Fleute ist das 
Wetter schón und sonnig. Wir gehen zusammen schwimmen und tauchen. 

Am Abend besuche ich die Museen. Alies ist interessant. In Alex bleibe ich nur eine 
Woche. 
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Sprachkurs - Warum lernen Sie Deutsch. 

Im Sommer mache ich einen Deutschkurs. Der Kurs dauert drei Monate. 
Ich finde Sprachen sehr wichtig. Sprachen lernen macht SpaG. Ich 
brauche Deutsch für mein Studium. Im Kurs sprechen wir nur auf 
Deutsch. Ich habe Brieffreunde aus Deutschland. Ich móchte in 
Deutschland arbeiten. Deutsch finde ich schón. Der Kurs kostet 300 Euro. 


Mein Berufswunsch / Traumberuf - Mein Traumberuf 

Ich bin noch Schüler. In Kairo gehe ich zur Schule. Ich móchte Deutsch 
studieren. Das Studium an der Uni finde ich interessant. Mein 
Traumberuf ist Deutschlehrer. Deutsch ist mein Lieblingsfach. In Berlín 
mache ich ein Praktikum für zwei Monate. Ich móchte in Deutschland 
arbeiten. Ais Lehrer verdient man viel Geld. 


Du heiBt Nader. Schreib an deinen Freund Khaled über den Schulweg 

( weit - Bus -100 Meter - Post - daneben ) 

Hallo Khaled , 

wie geht es? Meine Schule ist groB und modern. Aber sie ist weit weg. Sie liegt 
in Kairo. Ich fahre mit dem Bus zur Schule. Dann gehe ich 100 Meter zu Fufó. 
Meine Schule liegt vor der Post. Daneben liegt auch eine Bank. Ich mag meine 
Schule . 

Viele GrüBe 
Nader 



01150660774-01061999943 
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